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2
. Mage zum Mesbaümer Tagblatt .

N - . 405 . Worgen - Ausgade . Sämling den 31 . August . 43 . jnl ) fgnng ,
1895 .

O 1871 .1870 .
V

M

U

A

A

Ä

A
ii

$

einige Tausend Gefangene und sehr viel Material in

unseren Händen . Verluste mäßig . Ich kehre soeben auf

das Schlachtfeld zurück , um die Früchte des Sieges zu

verfolgen .
Möge Gott uns ferner gnädig helfen wie bisher I

Wilhelm .
Berlin , den 81 . August 1870 .

Königliches Polizei - Präsidium ,
von Wurmb .

U
H

U2te Depesche
vom

Kriegs - Schauplatz .

Varennes , den 30 . August , 2 Uhr 30 M . Nachm .
Die Avantgarde des XII . ( Königlich sächsischen ) Armee -

CorpS hatte heute Nachmittag ein glückliches Gefecht bei

Nou art mit Truppen des französischen V . Armee - Corps .
Die die Verbindung von Thionville mit Paris ver¬

mittelnde Eisenbahn ift zwischen Thionville und

MezisreS an zwei verschiedenen Stellen durch dies¬

seitige Detachements unterbrochen . Zwei preußische Husaren -

EscadronS stürmten , abgesefle » , Voneq und machten da¬

selbst viele Gefangene , Tnrcos , Infanterie und Pompiers .
v . PodbielSki .

33te Depesche .
An die Königin Augusta in Berlin !

Varennes , den 30 . August , 3 Uhr 30 M . Nachm .
Wir hatten gestern ein siegreiches Gefecht durch da » 5)

1 s iv . , XII . ( Sächsische ) und I . Bahrische Corps . Mae $

Mahon geschlagen und von Beaumont bis über die &

i 1 Maas bei Mousson znrückgedrängt . 12 Geschütze , H

Srdantag .

Der herrliche Tag ist nahe , der vor fünfundzwanzig

Zähren den Deutschen die wunderbare Erfüllung vielhundert -

jährigcr Wünsche gebracht hat . Wem es vergönnt war , die

Wirkung der Kunde von Sedan auf das Volk zu beobachten ,
der erinnert sich , wie überall dem ersten freudigen Schreck

über die unvergleichliche Waffenthat der Jubclruf folgte :

Dies ist mehr als ein unerhörter Sieg , dies ist die deutsche

Einheit , der deutsche Kaiser ! Und die Geschichte hat diese

Zuversicht rasch bestätigt . Um die vordem nie gesehene Einigkeit
der Fürsten und Stämme , die Weißenburg , Wörth , Metz

gezeitigt hatten , hat der Triumph des 2 . September einen

unzerreißbaren Reif für die Ewigkeit geschmiedet . Der ge¬

meinsam erworbene Königkruhm durfte , konnte so wenig

mehr getheilt werden , als daß das in einen Strom zu -

sammcngcstoffene Blut derSöhneAlldeutschlands von einander

zu fdjeiben war . Deutschland war eins geworden und war

es geworden durch die Niederwerfung des Feindes , dessen

Ländergier und Herrschsucht durch die Jahrhunderte

die Ursachen der Zerrissenheit und Ohnmacht unseres

Vaterlandes gewesen waren . War doch auch dieser Krieg

wieder aus keinem anderen Grunde von Frankreich herauf -

beschworeu worden , als weil Herrscher und Volk dieses

Landes nach den Ereignissen von 1866 Anzeichen einer

inneren Erstarkung Deutschlands bemerkt hatten und die

Erhaltung der so oft mit Füßen getretenen Nachbarnkltion

in dem Zustande der Schwäche als ihr gutes Recht be¬

anspruchten . Mögen heute gewissenlose Rathgeber dem fran¬

zösischen Volk , statt es durch die Wahrheit von seinem vor

fünfundzwanzig Jahren hart gebüßten Wahn zu heilen ,
die Entstehungsgeschichte des Krieges fälschen , allein sein

Kampfesruf : „ revanche ponr Sadowa !“
, Wiedervergeltung

für die Niederlage eines Staates , den Frankreich selbst

wenige Jahre vorher bekämpft und besiegt halte , reicht aus ,
um die Franzosen der Schuld an dem Blutvergießen von

1870 zu überführen . Ein um Ruhmes und um Eroberung
willen gezücktes Schwert hälte niemals zum Hammer für
den deutschen Einheilsverband werden können , aus der

Vertheidigung gegen einen freventlich wider den heiligen

vaterländischen Boden gerichteten Ueberfall ist der Bund

zu Schutz und Trutz , zur Pflege der gemeinsamen
Güter entstanden , und diese Abwehr ward am glorreichsten

vollzogen am Tage der Sedanschlacht . Dies die geschicht¬

liche Bedeutung unseres Festtages . Aber mir würden

nicht wcrth sein der Helden , die auf den Schlachtfeldern

ihr Grab gefunden , und mir müßten errölhen vor

den Lebenden , die wir , geschmückt mit ihren Kriegs¬

ehrenzeichen , unter uns wandeln sehen , wir würden die

deutsche Männlichkeit verleugnen , wollten wir uns nur der

verbliebenen Früchte und nicht zugleich der kriegerischen

Großthat und des Triumphes von Sedan freuen . Kriegs¬

erprobte französische Heerführer hatten mit tapferen Armeen

einen Spaziergang nach Berlin zu unternehmen gedacht , und

die Morgcnsonne des 2 . September sah , wenige Wochen nach dem

Ausbruch des Krieges , auf ein gefangenes französisches Heer
im Herzen Frankreichs , sah den Obersten der Friedens¬

brecher dem schwer beleidigten königlichen Oberfeldherrn der

Deutschen seinen in zwei Feldzügen siegreichen Degen über¬

geben — ein schlechter Mann , der die deutsche
.

Erde

seine Muttererde nennt und dessen Herz nicht jauchzt
in der Erinnerung an dieses von deutscher Tapferkeit
und Stärke gewirkte Wunder , der den Dank weigert
den Helden , die für Deutschlands Sicherheit und Ehre

gestritten und geblutet , den Ruhm des deutschen Namens

über den Erdkreis haben erstrahlen lassenI Glockcn -

geläute , Lichterglanz , die Ehrung der alten Kämpfer und

der laute Jubel des Volkes werden morgen bezeugen , daß

von den Söhnen voll gewerthet wird , was die Väter verrichtet .
Die Größten , die an jenen großen Scptembertagen ihres
Amtes gewaltet , bis auf Einen , hat der Tod unseren

Dankesbezcngungen entzogen , der über alles Rühmen erhabene

erste Kaiser , der ernst und schlicht und stark gelenkt , was

seindenkgewaltigerKriegsberatherMoltke ersonnen , ruht gleich

diesem im Grabe . Aber der Geistdiescr Todtcn , des unvergeßlichen

Kaisers Friedrich , all der von der Geschichte genannten und der

namenlosen Helden , die mit ihrem Blute den Sieg bezahlt ,
ihr Geist umschwebt uns in diesen Tagen und hebt uns

über das Gewirre und Unbehagen des Tages empor in

lichtere Höhe , von der ans wir , dank der HcilLthat von

Sedan , ein herrliches deutsches Vaterland zu Füßen liegen

sehen , stark genug , nm alle inneren Kümpfe zu überwinden

und , wenn eS Noth thut , mit der Zuversicht der Väter zu

singen :

„ Fest steht und treu die Wacht am Rhein ! '

Ans Stadt nnd § nud .

Wiesbaden , 31 . August .
— Zur © rhmtnntß . . Mac Mahon läßt den Kriegsminister

wifle » , daß er gezwungen ist , nach Sedan zu marschireu "
, lautete

das Telegramm , das am 31 . Augn st 1870 nach Paris ging . Und
die Antwort PalikaoS lautete : „ Ihre Depesche setzt mir nicht die
Ursache Ihres Marsches nach rückwärts auseinander , welcher die
lebhafteste Erregung verursachen wird “ Diese Epistel , welche be¬
weist , daß die Pariser Kriegrleitung keine Ahnung von der Lage
der französischen Armeen harte , schloß mit der naiven Frage : „ ob
der Marschall denn eine Schlappe erlitten habe " . Der Marschall
zog seine Armee um die kleine Festung Sedan zusammen , die am
rechten User der Maas gelegen . Seinem Heere that nach den
schweren und unaufhörlichen Märschen , der mangelhaften Verpflegung
nnd mangelhaften Führung vor Allem Ruhe notb , und diese sollte
es hier nicht finden . Ruhig und sicher , obgleich auch auf deutscher
Seite da « Menschenmögliche in Märschen geleistet werden mußte ,
vollzog sich am 31 . der Aufmarsch der deutschen Heere , der sechs
Armee - Corps ( Garde , königl . sächsisches , 5 . und 11 . preußisches ,
württembergisches , 4 . Corps und 6p - Kavalleriedivisionen ) in die
Nähe des Feindes brachte , dem am Abend der Nückzng nach Osten
und Westen ( Montmädy und Meziöres ) bereits völlig versperrt war ;

nur die Straße von Sedan nach Belgien , 11 Kilometer entfernt ,
war noch frei . Eigentlich sollten auch die deutschen Truppen einen
Ruhetag haben , allein die ganze Sachlage drängt zu sofortiger Ent¬
scheidung , nnd so erging denn am Abend des 31 . August vom
Hauptquartier zu Lendrefle ans der Befehl für den folgenden
Tag , während sranzösischerseits eine GesammtdiSposition nicht mehr
gegeben ward und jeder Führer seinem eigenen Unglücksstern über¬
lassen blieb .

— Nach Ztraflburg wird der „Lokal - Gewerbeverein '

in der ersten Hälfte des September einen Ausflug unternehmen
und zwar zur Besichtigung der dortselbst stattfindeuden Gewerbe -
Ansstelliing für Elsaß -Lothringen , Baden und die Pfalz . Die
Direktion der Hessischen Ludwigrbahn hat sich zu diesem Behufe bei
genügender Betheiligung zur Stellung eines Sonderzuges bereit
erklärt , und werden hierfür Fahrkarten mit fünftägiger Gültigkeits¬
dauer für die Strecke Mainz - Straßburg und zurück zu dem be¬
deutend ermäßigten Preise von 9 Mk . 80 Pf . für III . Wagenklafse
und 14 Mk . für II . Wagenklasse ansgegeben . An der Exkursion
können sich nicht allein die Mitglieder und deren Familienangehörige
( auch Damen ) , sondern auch Freunde des Vereins betoeiligcn .
Ebenso sind die gewerblichen Nachbarvereine jut Betheiligung ein «
geladen . Für entsprechende Führung durch die AuSsteünug , sowie
Wohnungen in Straßburg wird der Vorstand Sorge tragen .
Aumeldungen zur Betheiligung sind baldigst an das Büreau des
Gewerbevereins , Wellritzftraße 34 , zu richten , woselbst auch jede
nähere Auskunft ertheilt wird .

- Wir viel Schüße find im Jahre 1870/71 ab¬
gefeuert worden ? Bei Gelegenheit der Jubelfeier des glorreichen
Krieges von 1870/71 dürfte es interessant sein , zu erfahren , wie
viel Schüsse auf deutscher Seite während dieses Krieges gefallen
sind . Aus dem Munitionsverbranch ergiebt sich, daß von der Feld¬
artillerie 338,310 und von der Festungsartillerie 520,500 Kanonen¬
schüsse abgefeuert wurden . Der Munitionsverbrauch der Infanterie
stellt sich

'
ans 20 Millionen Jnfanteriepatronen . Wie groß diese

Zahlen sind , erhellt am besten daraus , daß , wenn Jemand
diese Patronen allein abschießen wollte und , indem er in jeder
Minute eine Patrone abseuerle , unausgesetzt Tag und Nacht sich
hiermit beschäftigte , er 40 Jahre nothweudig haben würde , um
sämmtlichc Patronen zu verschießen .

— „ Candirter " Kaffer . Aus Düsseldorf wird der

„ Köln . Ztg .
"

geschrieben : Wiederholt schon ist von Kaffeehändlern
darüber Beschwerde geführt worden , daß der Verkauf candirten
Kaffees , wenn er mehr als 4 pCt . Zuckerzusatz enthält , aus Anlaß
einiger Nahrnngsmittel - Untersuchungsanstalten durch die Polizei¬
behörde beanstandet worden ist . Gegen diese Anffassnng hat die
Handelskammer zu Düsseldorf beim kaiserlichen Gesundheitsamt zu
Berlin Einspruch erhoben , da der mit Zucker gebrannte Kaffee an
seiner dunkeln Farbe äußerlich sofort zu erkennen sei und daher nur
von denjenigen Käufern erworben werde , die ihn wegen seiner be¬
sonderen Eigenschaften den anderen Kaffeesorten vorziehen . Obwohl der
Preis des Zuckers geringer sei als der des Kaffees , so könne doch
unter den obwaltenden Verhältnissen auch nicht von einer Ueber -

vortheiluug des Publikums die Rede sein , da der mit Zucker ge¬
brannte Kaffee sich durchschnittlich um fünf Pfennig im Preise billiger
stelle als der ohne Zusatz gebrannte . ES erscheine daher nicht
gerechtfertigt , wenn der Verkauf des candirten Kaffees behindert
wird und die Händler Gefahr laufen , wegen NabrungSmittelfälschung
vor Gericht gezogen zu werden . Die Handelskammer beantragt
daher , daß es bedingungslos zu gestatten fei , gerösteten Kaffee mit
einem Zuckcrzusatz bis zu 10 Pfund auf 100 Pfund ungeröfteten
Kaffee in den Handel zu bringen und daß der Verkauf gerösteten
Kaffees mit einem höheren Zuckergehalt nur bann z ' gelassen werden
soll , wenn derWaare Angaben über die Höhe des ZuckerzusatzeS bet -

gegeben sind .
— (Eine für Mmrcnhändlee und Mnnrenfautmlee

wichtige Frage beschäftigte am Mittwoch die 8 . Strafkammer beS
berliner Landgerichts I in der Berufungsinstanz . Nach § 360
ad 4 und 5 des NeichkaesetzbuchS ist es verboten , ohne schriftlichen
Auftrag einer Behörde Formen , welche zur Anfertigung von Metall¬
oder Papiergeld dienen louuen , anzufertigen oder von solchen Platten
ober Formen Abdrücke zu machen . Ein Privatgeschäft , die „ Berliner
Medaillen - Münze "

, hat nun zu verschiedenen festlichen Gelegenheiten
silberne EriiiiiernngS - Münzen prägen lassen nnd diese mit der Be¬
zeichnung „ Schützeu - Thaler "

, „ Moltke -Thaler
" und „ Fürst BiSmarck -

Thaler " in den Verkehr gebracht . T ieSilberstücke , welche die Größe eines
ThalerS hatten , zeigten auf der einen Seite einen heraldischen Adler ,
ähnlich dem auf alten preußischen Thalerstücke » vorhandenen , dazu
die großen Zahlen des betreffenden Jubeljahrs und aus der
vorderen Seite die Bildnisse der Gefeierten , bezw . eine auf das

zehnte deutsche Bundesschieben bezügliche Prägung . Die Medaillen
waren von Thalerstncken augensällig verschieden ; sie kosteten 10 bis
15 Mk . pro Stück und wurden zumeist nur angefertigt , wenn von
Münzensammlern ober sonstigen Interessenten eine Bestellung er¬
folgte . Der nominelle Besitzer der „ Berliner Medailleu - Munze "

erhielt nun eine Anklage , welche besagte , daß er sich durch Die
Herstellung dieser „ ErinnerungS -Thaler "

gegen § 360 ad 5 deS
Neichs - Straf - Gesetzbuches vergangen habe . Das Schöffengericht sprach
ihn frei , weil es sich durch den Augenschein überzeugte , daß die

( Nachdruck verboten .)

Berliner Dries .

„ Donatoren " . — Kaiser - Wilhelm - Gedächtuißkirche . —

Scdanfeier .
Berlin , 29 . August .

„ O selig , o selig , ein Donator zu fein ! " -- ja , sie leben

jetzt in freudiger Aufregung , diese Herren Donatoren ,
» re sie kürzlich in den ersten Mittheilungcn über die Ein¬

weihung der Kaiser - Wilhelm - GedSchtnißkirche ganz offiziell

bezächnet wurden . Uebrigens ein hübscher neuer Titel :

„ Herr Donator " -- das klingt doch ganz anders wie

die plumpe deutsche Uebersetzung : „ Herr Geschenkgeber
"

; nein ,
da ist das Fremdwort viel anmuthiger , erstens weiß nicht

Jeder gleich seine prosaische Bedelilnng ( und das ist recht

gutk ) , und dann tönt es so leicht an „ Herr Senator " an .

Ach , solch Titel ! --- und der Herr Donator seufzt

haPrungsfroh auf und tritt vor den Spiegel und reckt sich
dl seiner ganzen stattlichen Männlichkeit , dabei mit dem noch
teeren Knopfloche liebäugelnd , und mit einem seligen Lächeln

flüstert er vor sich hin : „ Warte nur , balde , ach balde . .
und dann streckt er sich noch höher nnd fühlt sich schon völlig in

der unnennbaren Würde eines Kommerzienraths oder mindestens
eines Ritters pp . i -- Ueber Gefühle und Geschmack
ist nicht zu streiten , und so mag man den Leutchen herzlich
ihr Vergnügen gönnen , schon deshalb , weil ihnen letzteres
recht theuer zu steheu gekommen ist ; daß Andere kein

Verständniß für Auszeichnungen haben , die nur auf
materieller Grundlage erworben wurden , darüber werden sich
die Herren „ Donatoren "

gewiß am leichtesten Hinwegsetzen ,
weniger kiclle ' cht darüber , daß die Zahl der neuen Mit -

Räche und List ' Ritter eine recht große ist , aber drei

Millionen Mark bringen eben nicht leicht ein paar Menschen

auf , dazu gehören schon mehr ! — Mit ungetrübterer

Freude werden dem Einweihungs - Sonntage die Kinder

unserer höheren Lehranstalten entgegensehen ; für sie ift eine

besondere Tribüne auf dem Platze vor der Kirche errichtet

worden , von welcher sie auS nächster Nähe den höfischen

Prunk und militärischen Pomp bewundern können . Leicht

möglich ist es , daß namentlich ersterer infolge des plötzlichen

Todes der Erzgroßherzogin von Oldenburg , der Tochter des

Prinzen Friedrich Karl , also auf das Engste mit unserem

Kaiserhause verwandt , eingeschränkt wird .
Die Kaiser - Wilhclm - Gedüchtnißkirche . zu welcher

am 22 . Mai 1891 feierlich der Grundstein gelegt wurde ,
wird stets zu den schönsten baulichen Zierden Berlins

gehören . Ihr Meister ist Baurath Schwechten , ein kunst¬

begeisterter , tüchtiger Alaun , der mit hohem Streben kraft¬
volle Energie verbindet ; sein neues Werk sichert seinem

Namen den Nachruhm , denn diese Kirche übertrifft an Schön¬

heit und imposanter Gewalt alle neueren Berliner Gottes¬

häuser , und deren Reihe ist bekanntlich sehr groß , ohne daß
mau deshalb hier frommer veranlagt wäre , als anderswo .

Schon die Lage ist wundervoll , im ruhigen Westen , nahe
dem Thiergarten , dem schattigen Park des Zoologischen
Gartens und dem breiten , zum Grünewald hinführenden

Kurfürstendamm ; hier ist der Verkehr kein so rastloser und

nerveuaufregender , wie im Innern Berlins , und eine gewisse

„ gehcimräthliche "
Ruhe und Vornehmheit liegen über dem

ganzen Stadttheil ausgcbreitet . Die Kirche ist , in der Form
des lateinischen Kreuzes , im hohcitsvollen , spätromanischen
Stil erbaut , und zwar ist dem Langschiff die Gedächtnißhalle
vorgelegt , während an der entgegengesetzten Seite der

von einem Kavellenkranze umgebene Chor liegt . An

der Haupt - , Westfront mit ihren herrlichen Portale
" '

deren Steinmetz - und Bildhauer - Arbeiten in roeifce
”

Sandstein gehalten sind , erhebt sich in imposanter Höhe
von hundertfünfzehn Metern der Hauptthnrm mit zwei
über fünfzig Meter hohen Nebenthürmen , die auf der

Ostseite ein Gegenstück in zwei schlankeren , über sechzig
Meter hohen Thürmen finden , welche den Chor einschließen .
Drei Haupt - und zwei Seitenportale führen in die Kirche ,
deren Fundamente in Betonmasse ausgeführt wurden ,
darüber erhebt sich der Gebäudesockei aus Hellem Oberstreiter
Granit , der weitere äußere Aufbau besteht aus Werksteinen ,
die Mauerflächen sind mit rheinischem Tuffstein verblendet ,
die Gesimse und Gesimsgliederungen aus Sandstein aus¬

geführt , die Säulen in den Portalen bestehen aus schwedischem
Granit , jene in den gekuppelten Fenstern , den Galerieen
und Thürmen aus Basalt - Lava . Reiche , künstlerisch aus¬

geführte Ornamente , wie die obenerwähnten aus weißem

Sandstein gehauen , ziehen sich um die ganze Kirche ; in

demselben schönen Material ist auch die Nachbildung des

Eisernen Kreuzes gehalten , welche die Giebelspitze über den

drei Hauptportalen ziert .

Ebenso würdig ist das Innere der Kirche ans -

gestaltet , welches im Langschiff und den beiden Querschiffen

tausend und auf den Emporen achthundert Sitzplätze enthält ,
deren Zahl aber noch leicht vermehrt werden kann . Durch

die Hauptportale , zu denen eine breite Freitreppe hinauf -

führt , gelangt man in einen kleinen Vorranm und aus

diesem durch machtvolle , kunstreich getriebene Bronzethüren

in die Gedächtnißhalle , um welche sich ein breiter Sockel

von dunkel leuchtendem schwedischen Labrador zieht , wo¬

gegen die die sechs Portale flattkirenden Säulen aus rothem

schwedischen Granit geformt sind . Diese alterthümlich be -
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ragllchkii Silberstücke unmöglich mit Thalerstückcn verwechselt
verdrn könnm und die Formen also gar nicht zur Anfertigung
3on Metallgeld dienen können . Auf die vom Staatsanwalt
eingelegte Berufung kam die Sache am Mittwoch noch einmal zur
Verhandlung . Der als Sachverständiger vernommene Königl .
Münzdirektor Conrad erklärte , daß die tbaler - ähnliche Gestalt der
Münzen in Verbindung mit der ausdrücklich gewählten Be¬
zeichnung . Thaler "

allerdings eine Ucbertrctung des § 360
ad 5 darstelle . Ein „ Thaler " sei eine ganz bestimmte Werth -
Bezeichnung für eine vom Staate geprägte Geldsorte , dem Privat -
publikum sei es nicht gestattet , diese Werthbezeichnuiig bei Prägungen
anznwenden , welche noch dazu den Tbaler -Prägungen ähnlich seien .
— Der Vertheidiger widersprach diesem Gutachten . Es gebe kein
Gesetz , welches verbiete , eine Denkmünze als . Thaler "

zu bezeichnen .
Das Publikum könne durch diese Münzen umso weniger getäuscht
werden , als ihr Handelswerth ja mehr als dreimal so groß sei , als
ein Thaler . Die Unterschiede mitThalerstücken seien so augenfällig ,
daß die in Frage stehenden Formen zur Prägung von Metali -
„Gelb " absolut nicht verwendbar seien . — Der Gerichtshof trat
jedoch der Ansicht des Sachverständigen bei , vcrnrtheilte den An¬
geklagten zu 20 Mk . Geldstrafe und ordnete die Einziehung der mit
Beschlag belegten Münzen und Formen an .

Nermischtes «
* Gin Riesen - Festmahl . Aus Anlaß des großen hessischen

National - und Krieger -Festes fand , nach dem „Darmst . Tageblatt "
,

am Sonntag , 18 . d . . in der dortigenFcsthalle einBankett zu sieben¬
tausend Gedecken statt . Hierzu waren erforderlich 700 komplete
Bestecke , 25,000 Weingläser , 24,000 Teller , 2000 Platten . Die Be¬
dienung erforderte allein 900 Personen , wogegen in der Küche etwa
200 Personen — Köche , Metzger , Küfer , Küchenhandlauger re . —
beschäftigt waren . Vertilgt wurden am Sonntag in der Darmstädter
Festhalle 80 Gentner Fleisch , 35,000 Brödcbeu , 8000 Würstchen ,
60 Schinken und 70 Gentner Kartoffeln . Der Konsum an Getränken
am Sonntag und Dienstag betrug 700 Hektoliter Bier — Pschorr -
bräu — 70 Hektoliter offener Wein , 7000 halbe und 10,000 ganze
Flaschen Wein .

* Vilr - Vrrgiftnng . Ans Schneidemühl , 22 . August ,
wird berichtet : Vorgestern Abend in der zwölften Stunde hielt
öor der Apotheke ein sonderbares Gefährt . Auf dem Wagen saßen
außer dem Kutscher der Taglöhner Pietrowski aus Bcrgenhorst und
seine Frau , mir mit Hemden bekleidet , außerdem drei Kinder im
Alter von etwa vier bis acht Jahren . Diese fünf Menschen hatten
zum Abendbrod ein Gericht Pilze verzehrt , unter denen sich giftige
befanden . Bon den Kindern zeigte das jüngste nur noch wenig
Leben , der älteste Knabe schrie und phantasirte jämmerlich . Von
den herbeigeeilten Personen begaben sich mehrere zu den hiesigen
Aerzten , von denen einer auch bald zur Stelle war und die ersten
Versuche zur Rettung der Armen anstellte . Alsdann wurden die
Vatienten in das Krankenhaus befördert , um dort weiter behandelt
zu werden . Den Bemühungen der Acrzte gelang es , die Vergifteten
Der größten Gefahr zu entreißen . Nur das jüngste Kind befindet
sich noch in einem schwerkrauken Zustande , doch wird auch hier auf
Befferung gehofft .

* Eine Geschichte mit unerwartetem Ausgang hat
sich , nach den . Dresd . Nachr ." , in den letzten Tagen in der Hof¬
oper zu Dresden abgespielt . Mit der dickleibigen Partitur einer
neuen Oper war ein Komponist in Dresden eingetroffen , in der
felsenfesten Ueberzeugung . daß neue Opern von unbekannten
Autoren zu den unabweislichen Bedürfniffeu der königlichen Hof¬
oper zu zählen sind . Air strafmildernder Grund solcher
keichtfiunigen Voraussetzungen konnte hier nur die Uu -
keuutuiß gelten , daß auf der königlichen General - Direktion
einige fünfzig Partituren seit Langem den Schlaf der ge¬
rechten und ungerechten Musik - Dramen schlafen , in der unerschütter¬
lichen Ertvartung , früher oder später die Heimreise zu ihren Urhebern
anzutreten . Genug , der Komponist der letzten Tage , eine Epigone
Richard Wagners , also ein Manu , dem es nicht darauf aukommt , zu
Den stärksten Mitteln des modernen Effekts zu greifen , versieht sich mit
iinem ihm befreundeten Tenoristen , und mit diesem und seiner
Partitur bewaffnet , rückt er der General -Intendanz so nahe , als die
konventionelle Höflichkeit eine Annäherung überhaupt zuläßt . Im Hin¬
blick auf die strategische Meisterschaft dieser Cernirung sieht das Regie -
Kollegium sich in die unumgängliche Nothwendigkeit versetzt , bie
neue Oper sich Vorspielen zu lassen . Der Komponist erscheint im
Verein mit dem Tenoristen am Klavier , und beide beginnen die
Vorführung des neuen , sensationellen Werkes — der Maestro
klavierspielend , der Tenorist die hervorragendsten Gesangsstellcu
markirend . Schon nach dem Anhören der ersten Seiten der Partitur
senkt sich über das Regie -Kollegium jene wohlthätige Gleich¬
gültigkeit , jener unbeschreiblich kostbare Zustand , den der
Profane mit dem prosaischen Wort „ Schlaf " bezeichnet , und
bereits ging Alles den gewöhnliche » Gang , den derartige
Audittonen zu nehmen pflegen , als plötzlich Alles zu stutzen
beginnt und neues Leben in die Ruinen zieht . Der Komponist
nimmt diese Aufmerksamkeit als ein Zeichen des Wohlgefallens
seines Werkes hin und spielt mit einer Energie , die einer besseren
Sache würdig gewesen wäre , die Partitur zu Ende . Endlich ist
der letzte Ton verklungen , und der Maestro harrt bewegten Herzens
des Orakelspruchs . Dieser lautete : „ Die Oper nehmen wir nicht
an , aber der Tenorist gefällt uns , und den engagiren wir !" So
ist Dresden um eine Oper ärmer und um einen Tenoristen reicher
geworden . I

* Was thut weiter ? Die soeben in Zürich erschienene
Broschüre des bekannten JtalienkennerS Wyl : „ Der Kampf mit
dem Drachen "

, eine Studie über den Fall Crispi , wurde auch dem
Fürsten Bismarck zugesandt , und dieser antwortete dem Verfasser
Folgendes : „ Friedrichsnih , im Juli 1895 . Sehr geehrter Herr !
Empfangen Sie meinen verbindlichsten Dank für die Uebersendung
Ihres „ Kampfes mit dem Drachen "

, der mir viel Spaß gemacht
hat . Cavallotti ist ein strammer Kämpe , und jeder gute Deutsche ,
der die Wahrheit liebt und die Lüge haßt , sollte das Büchlein
lesen . Mein alter Freund Grispi ist , wie ich sehe , in einer schlimmen
Klemnie . Ich habe in diesen Tagen viel darüber nachgedacht ,
was wohl weher thun mag , die Peitschenhiebe Gavallotiis oder
meine Gesichtsschmerzen . Ich ziehe , im Vertrauen gesagt , meine
Gesichtsschinerzen vor . Ihr ergebener v . Bismarck .

"
* Irr Admiral de Ruyter , der große Seehcld der Nieder¬

länder , theilte mit den meisten anderen Seeratteu die Abneigung
gegen das Pferd . Trotzdem ließ er sich eines Tages von Verehrern ,
die ihm am Laude eine Festlichkeit gaben , verleite » , eins der vier¬
beinigen Uiigethüme zu besteigen und einen Spazierritt mitzmuacheu .
Kläglich endete der Versuch , Ruyter lag bald am Boden und zappelte
wie ein Fisch auf trockenem Sand . Um sich zu rächen , lud er die
Gesellschaft , die trotz ihrer Verehrung frei heraus gelacht hatte , an
Bord des Admiralschiffes . Dort bewirthete er sie köstlich , und als
an der langen Festtafel die Heiterkeit ihren Höhepunkt erreicht hatte ,
erhob sich der Admiral , um einen Tost auszubringen . Als die
Hochrufe ertönten , wurden auf Befehl Ruyters beide Breitseiten
des Schiffes auf einmal abgefeuert . Jede Breitseite hatte drei Etagen
von Geschützen übereinander , und auf jeder Seite befanden sich an
200 Kanonen . Diese 400 Kanonen erzeugten einen so fürchterlichen
Krach und eine so entsetzliche Erschütterüiia des Schiffes , daß die
Gäste halb betäubt särnmtlich zu Boden fielen und glaubten , ihr
Ende sei gekommen . Nur de Ruyter stand ruhig lächelnd an der
Spitze derTafel und sagte : „ Meine Herren , das in mein Pferd !"

* Sei vernehme » Hochzeiten in Varis ist jetzt die
Gewohnheit , kein eigentliches Hochzeitsmahl , sondern nur einen
Imbiß , Lunch , einzunehmen , fast allgemein . Aber dieser Imbiß
wird um so glänzender geleistet . Besonders ist der Tisch ober die
Tische sehr herausgcputzt , Tischtücher mit dnrbrocheneu Verzierungen ,
prächtige Tischläuser in Renaissancestil , oft mit schönem , farbigen
Baud durchzogen , das in Schleifen endet , sind jetzt Mode . Oder
die Tische sind mit Schnüren von Maßliebchen , Rosen , Weißdorn -
blüthen , Veilchen , auch einigen Orangeblüthen : c. bedeckt ; oft wird
auch der ganze Tisch mit Blumen bedeckt , aus denen Teller ,
Schüsseln , Aufsätze zc. hervorstechen . Bei dem Tafelgeschim spielen
kunstreiche Stücke aus Altsilber und Zinn , Steingut alten Stiles ,
Granitglas ( das aus Stücken , ähnlich dein Granit , zu bestehen
scheint ) , irisirtes Glas oder solches , da « an den Opal er¬
innert , goldgestreiftes Krystall jetzt eine Rolle . Die farbigen
Trinkgläser , die ebenfalls Mode sind , hoben die Franzosen den
Deutschen entliehen ; grüne Rheinweingläser , roihe Gläser für Weiß¬
wein , milchgelbe Gläser , die an Bernstein erinnern , schnüicken die
Tafel . Eisgetränke werden in hohen Spitzgläsern , Hörnern , ge¬
trunken . In großen viereckigen cifelirten Kristallkübelu , welche mit
silbernen Reifen versehen sind , werden fraises au Champagne
( Erdbeerbowle ) vorgesetzt . Die Teller stellen Blüthenkelche , Blumen -
krouen bar . Die Fruchtschalen sind breitheiliq , mit Blumen . Messer ,
Gabel uub Löffel , in ben verschiebeusten Größen , zeigen Zopf - unb
Renaiffancemuster .

* Die Bernhardt nnd die Kirin . An ? Paris wird ge¬
schrieben : Die im Irrenhaus von Villejuif untergebrachte Sängerin
Bertha Klein , welche in einigen Blättern als Opfer widerrechtlicher
© equeftration hingestellt wurde , ist seit dreizehn Jahren vom Wahne
befallen , die Tochter des Prinzen von Wales unb bet Tragöbiu
Sarah Bernhardt zu sein . Seit dieser Zeit verfolgt sie ihre an¬
gebliche Mutter mit Briefen und Erpresinngsversuchen unb sucht
sich ihr persönlich zu nähern . Einmal bedrohte sie die Tragödin
mit Anspritzen von Vitriol , wenn sie ihr nicht Gehör schenke . Sarah
Bernhardt , welche gegenwärtig auf einige Tage in Paris weilt ,
läßt durch die Zeitungen verkündigen , daß sie nie die mindeste Be¬
ziehung zu Bertha Klein gehabt und sie nur einmal von ihrem
Fenster aus gesehen , als sie wegen einer lächerlichen Skaudalsscene
vor ihrem Hause verhaftet wurde . Maurice Beruhardt , der Sohn
Sarahs , hat beit Journalisten Lepelletier zum Duell heraus «
geforbert , weil er in einem Artikel des „ Echo de Paris " bie Affaire
Klein in einer Weife besprach , bie Sarah Bernharbt bclcibigenb sand .

* Ein geisteskranker Kürst . Interessante Einzelheiten
veröffentlicht ber Londoner „ Standard " über das Befinden des
früheren Sultans Mnrard , der bekanntlich als geisteskrank in einem
Palast internirt ist . Der Bericht stammt angeblich von einem Frei¬
maurer in Konstantinopel , welcher den Sultan besucht habe » soll .
Der Besucher fand ben unglücklichen Gefangenen sehr gealtert , doch
ließ seilt körperliches Befinden nichts zu wünschen übrig , auch soll
er zuweilen völlig klaren Geistes fein . Eine kleine Halle in seinem
Hause ist in eine Moschee umgeänbert worben , unb dort finbet er
sich öfters mit feinet Familie unb seinem Gefolge zum Gottesdienst
ein . Verschiedene Perjonen nehmen an dem darauffolgenden Früh¬
stück Theil und begleiten ihn auf feinem Spaziergang im Garten .
Bei schlechtem Wetter bleibt er int Zimmer und schaut ben
Spielen zu , bie zu seinem Zeitvertreib veranstaltet werben .
Er trägt immer noch seine Uniform unb wirb , wie ehe¬
mals , mit bem Titel „ Eure Majestät " angerebet . Sein
» ruber , ber jetzige Sultan , beschickt seine Tafel in reich¬
lichem Maße und verabfolgt ihm ein bestimmtes Jahresgehalt . Er
hat eine kleine Bibliothek unb lieft mehrere türkische Zeitungen .

Wenn er klaren Geistes ist , erinnert er sich ber Vergangenheit unb
besonders ber Spaziergänge mit seinem Vater unb seinem Bruder
in den Waubelwegen von Dolmabagdsche , sowie seiner Reise mit
seinem Oheim Abdul Aziz nach dem Festlande von London , und
der Empfänge durch die festländischen Herrscher . Dabei gedenkt er
ber Königin Victoria mit bemerklichem Vergnügen unb hat oft ben
Wunsch ausgesprochen , in Malta ober Cypern zu leben , um unter
ihrem Schutze zu fein . Während be « Besuches des beittfdjen Kaisers
in Konstantinopel wünschte er ihm vorgestellt zu werben ; dies war
aber außer Frage , ba er bei seinem Zustande sorgfältig überwacht
werden muß . Nur selten giebt er dem Wunsche Ausdruck , den
Thron wieder ztt besteigen ; aber oft spricht er von der verhängniß -
vollen Nacht des 29 . Mai 1876 , als er plötzlich vom Großvezir aus
bem Gemnguiß abgeholt uub zuui Padischah ausgerufen wurde .

* Ausgegrade » . Aus Landau ( Pfalz ) wird der „ K . Z . "
geschrieben : Vor wenigen Tagen wurden hier , wie kürzlich schon
angefünbigt worden war , bie sterblichen lieberrefte beS bork im
Jahre 1850 stanbrechtlich erschossenen Lieutenants Grafen Fugger
aitsgegraben unb in einem Metallsarge nach Dilliitgeu gebracht , wo
sie in dem Familieubegräbniß ihre Ruhestätte finden . Der erschossene
Graf Fugger , aus der Linie Fugger -Klött stammend , lag als
Artillerie - Lieutenant int Jahre 1848 in Landau in Garnison , wo
er sich bett Aufstäubischeu anschloß . Er wurde gefangen genommen
und zwei Jahre in ber bärtigen rothen Kaserne in Hast
gehalten . Sein Leidensgenosse war ein Junker Bach , dem
es gelang , zn entkommen . Er ließ sich bei Nacht von bem
sogenannten Galeerenthurm ber rothen Kaserne an einem Strick Ijerab ,
wurde von Freunden , bie ihn am Fuß bes Thurmes erwarteten , in
eine Kiste gesteckt , mit Abfällen und allerlei Unrath bedeckt unb fo
vor die Stadt gefahren . Er entkam glücklich . Graf Fugger Iroffte ,
daß ber Einfluß feiner Verwandten ibn retten würde , wurde aber
zu in Tode verurtheilt . Seine Begitadigung kam allerdings , aber
eine halbe Stunde zu spät . Er wurde im Wallgraben erschossen .
Jin Leben hatte sich Graf Fugger so großer Sympathicen bei den
Landauern zu erfreuen , daß diese seinen Todtenhügel zu schmücken
nicht aufhörten . Es wurde deshalb ein Wachtposten an feinem
Grabe ausgestellt , um bie Ausschmückung zu verhindern . Daun
vergaß mau allmählich den Grafen , bis jetzt die Ileberführung der
Ucberrefte nach Dillingen die Erinnerung an die damaligen Zeiten
wieder geweckt hat .

* Dir Marschleistung der englische » Truppen ist völlig
ungenügend . Schon in den ersten beiden Feldmärscheu nach dem
Manöverfelde im New Forest ist die Mehrzahl der Jufaiiterie -
Negiuieuter liegen geblieben . Die englischen Soldaten sind zn jung .
Der militärische Mitarbeiter des „Globe " schreibt : „ Die Liebens¬
würdigkeit der Offiziere läßt sich nicht genug loben . Ich habe
Trommlerjungen auf Pferden reiten sehen , während die Offiziere in
ihren hoheuStieseln zu Fuße gingen . Warum stellt man denn aber
Knaben in der Armee an ? Weil sich keine Männer dazu Vergeben .
Die letzteren sollen die besten Jahre ihres Lebens unter den Fahnen
zubringen und daun wirft man sie weg wie eine ausgepreßte Citroiie .
In den Regieruugsbüreaus findet man keine ausgedienten Soldaten
als Unterbeamte angestellt . Nein , ba finb mir frühere Diener von
Ministern oder anderen hohen Beamten . Was das englische Volk
von seinen Soldaten hält , das hat erst kürzlich wieder das Benehmen
eines Gasthosbesitzers in Plynwnth gezeigt , welcher keine Soldaten
ober Marinematrosen in Uniform in feinem Hanse dulden wollte .
Der patriotische Hotelbesitzer erhielt trotz aller Vorstellungen ber
Marine - und Anueebehöiben seine Konzession wieder erneuert ."

* Aumoristischrs . Meuchlings erlauschte Aus¬
sprüche Neugeborener . Der künftige Geschäfts -
reiseude : Faktisch , schon an die Luft gesetzt ! — Der künftige
Lieutenant : Aeh ! Da wären wir . Netter Käfer , die kleine
Simmel — Der Unzufriedene : Was ? Nur Milch , nichts als
Milch ? Scheußlich ! — Der Bescheidene : Entschuldigeii Sie ,
daß ich auf der Welt bin , es soll nicht wieder Vorkommen ! — ® er
künftige Tenor : Aeh , äh , äh ! Phänomenale Stimme , was ? —
Der Sozialdemokrat : Genossen , es muß anders werden ! Wir
trinken keine Rittgmilch ! — Die Heirathslustige : Schon so
alt unb noch fein Mann . — Die Schauspielerin : ( Erst . r
Auftritt , Scene ein « .) Ich scheine sehr zu gefallen ! — Die
Emanzipirte : Wie ? Was ? Mir einen Lntschbeutel ? Ich bitte
um eilte Ghokoladenzigarie ! (L . Bl .) — Fatale Zerstreutheit .
Staatsanwalt ( in ber Anklageschrift gegen ben Rentier Pechutüller
wegen Spielens in einer auswärtigen Lotterie blätternd ) : Da
finde ich eben , baß in Ihrem Protokoll als Loosnummer 35,709
angegeben ist , währeub baS ben Sitten angeheftete Loos die Nummer
99,694 trägt . Wie kommt bar , Herr Rath ? — Untersuchungsrichter
( sich vor die Stirn schlagettb ) : Zum Teufel , bas ist ja bie Nummer ,
bie ich selber spiele !

Kleine Chronik .
Der „ ewige Sanbf riebe " feiert Heuer sein vierhundert -

jähriges Jubiläum . Kaiser Max I . ( 1493 — 1519 ) war es , ber ihn
1495 auf einem Reichstag zn Worms einführte . Seitdem hörte
bas ' alte Fehberecht auf . Zur Entscheidung von Streitigkeiten setzte
Max bas Reichskainmergertcht ein , das zuerst in Frankfurt a . M . ,
bann in Speyer unb zuletzt ( von 1691 dis 1806 ) « t Wetzlar an ber
Lahn ( Regierungsbezirk Goblenz ) feinen Sitz hatte .

An ber Stelle , wo noch vor kurzer Zeit in Hamburg die
deutschen Fürsten weilten , fließt jetzt wieder die Alster in gewohnter
Weise unb die Dampfer fahren nicht mehr in weitem Bozen ,
sondern nehmen ihren früheren Weg . War auch das Bauwerk noch

rühretlde Halle soll dereinst an ihren Wandflächen alle¬

gorische Darstellungen aus dem Leben Kaiser Wilhelms I .
von seiner Jugend an bis zu seinem Hinscheiden erhalten ;
Vie Decke wird später mit Mosaik ausgelegt , der Fuß¬
boden zeigt das in Mosaik ausgesührte Bild des Erz¬
engels Michael . Bon tiefer Wirkung ist das eigentliche Innere
der Kirche ; das Schiff weist eine Spannung von über

zwanzig Metern auf , gewaltige Sandsteinpfeiler tragen die

Wölbung , von der sich lebhaft der in buntem Mosaik
schillernde mächtige Triumphbogen abhebt , unter welchem sich
der hohe , prächtige Altar aus istrischem Kalkstein befindet ;
dieser wiederum wird von einem auf vier zierlichen , weiß¬
grünen Marmorsäulen ruhenden , reich in Bronze getriebenen
Baldachin überragt , unter welchem der segnende Heiland ,
aus weißschimmerndem Marmor , hervortritt . Gleichfalls aus
weißem istrischen Kalkstein besteht die auf schlanken
Marmorsäulen sich erhebende Kanzel , deren kleiner Baldachin
von schöngeformten Metallsäulen getragen wird . Links vom
Altar liegt die kaiserliche Loge , deren Brüstungen die
Wappen des Kaiserpaares aufweisen ; hinter dem Altar er¬
streckt sich der herrliche Chor mit seinen fünf hohen , wunder¬
vollen buntfarbigen Glasfenstern , zwischen deren Nischen
die Statuen der vier Evangelisten angebracht sind , während
auf den Pfeilern des erwähnten , den Chor einrahmenden
Triumphbogens die Gestalten Luthers und Melanchthons
ihren Platz erhalten haben . Zu beiden Seiten des Lang -
rnd Querschiffes ziehen sich auf Labradorsäulen mst weißen
Sandsteinsockeln und flachen Bogen aus demselben Material
die Emporen um die Kirche herum nach dem Eingänge zu ,
mit der großen Orgelempore abschließend . Die Orgel wird

elektrisch betrieben , auch die Beleuchtung ist elektrisch , von

kunstvollster Arbeit ist der große Kronleuchter in Gestalt
eines Bronzereifs mit den zwölf Aposteln ; das Geläut —
das schönste weit und breit — setzt sich aus fünf riesigen

Glocken zusammen , deren größte ein Gewicht von fünfzehn¬
tausend Kilo hat ; die Glocken , welche Denksprüche tragen ,
sind aus eroberten Geschützen gegossen worden , die der Kaiser
der Kirche überwiesen hat .

Der ernsteren Feier des Sonntags wird am Montag
die rauschendere des Sedantages folgen . Die Vormittags
stattfindende große Herbstparade bringt ja so wie so halb
Berlin auf die Beine , aber viel größer wird das Gewühl
am Abend werden , wo die Stadt im glänzendsten Licht¬
schmuck erstrahlen wird . Die Vorbereitungen dazu sind
überall in regstem Gange , und endlich wird doch auch
Berkin so etwas wie von einem nationalen Festtag spüren ,
der in machtvoll - eindringlicher Weise die Erinnerung an
die Freudenbotschaft vor fünfundzwanzig Jahren
wachrnft . Ein einziger Tag , jener 2 . September , der die

Nachricht von dem gewaltigen Ringen bei Sedan brachte ,
von der Gefangennahme Napoleons und des französischen
Heeres -- gewiß , nun mußte bald der Krieg zu Ende
sein , nun mußte wieder Frieden werden ! Einer rief dem
Andern die frohe Kunde zu , Unbekannte umarmten sich auf
der Straße , die Thränen drängten sich in Vieler Augen ,
Musik und Jubeln und der Gesang der „ Wacht am Rhein

"

allüberall . Hin zu den Linden , die bereits Vormittags
kaum zu passiren waren nnd schon den reichsten Flaggen¬
schmuck und die thätigsten Vorarbeiten für die abendliche
Illumination aufwiesen . Kein Plätzchen mehr frei vor
dem Palais . Horch , Marschmusik und vielstimmiger Gesang ,
in langen Zügen nahten die rußigen und staubigen , direkt
von der Arbeit kommenden Mitglieder der Gewerke mit
ihren Abzeichen und Fahnen und marschirten hochrufend an
dem Palais vorüber , auf dessen oberem Balkon wiederholt
die Königin erschien , mit dem Taschentuche winkend . Immer
drangvoller wurde die Enge unten , zumal am Denkmal
Friedrichs des Großen , wo es schließlich auch nicht einen Schritt

vorwärts und zurück mehr gab , bis endlich „ Jung - Berlin " —
der Schreiber Dieses befand sich darunter — einen Ausweg
fand « nd hurtig über das Gitter kletterte . Freilich , sehen
konnte man , obgleich man nicht mehr so gedrückt wurde , auch
nicht besser . Da zeigte uns , die wir am Morgen , als „ frei
gegeben

" wurde , so gern den Ovid bei Teste geworfen hatten ,
ein Bäckerlehrling den Weg , indem er , die Schultern seines
Nachbarn benutzend , sich keck zum bärbeißigen Ziethen hiuauf -

schwang und , durch den Beifall der Umstehenden und die

Unthätigkeit der Schutzleute ermuthigt , von Absatz zu Absatz
bis zum Fuß des alten Fritz emporkletterte . Dort , hoch
oben , schwenkte er seine Mütze und stieß ein fröhliches Hurrah
aus , das von unten tausendfach erwidert wurde . Dann
kletterte er wieder herab , ließ sich eine schwarz - weiß -

rothe Fahne sowie einen Elchenkranz geben , legte
den schwierigen Weg nochmals gewandt zurück , be¬

festigte die Fahne an des großen Königs Hand und

setzte ihm den Kranz auf sein Haupt . Unten brausender
Jubel und -- ein Zeichen gebender nnd rufender Schutz¬
mann , der den flotten Jungen herabwinkte , nicht zur Strafe ,
sondern zur Belohnung , denn er führte ihn zur Königin
in das Palais , aus welchem der flinke Schlingel nach
wenigen Minuten zurückkehrte , freudestrahlend von der

Rampe aus eine vergoldete Tasse und einige Dukaten

zeigend . Unterdessen kribbelte und wibbelte es bereits um
die Helden des siebenjährigen 5krieges und um den alten

Fritz , aber die Hoffnung auf eine ähnliche königliche Aus¬

zeichnung erfüllte sich nicht ! Ich fürchte , für manche zer¬
rissene Hose und Jacke gab cs am Abend eine andere „ Be¬

lobigung
"

zu Hause , die aber rasch vergessen wurde über
dem vielbeneideten Gefühl , „ auch dabei gewesen z « sein
als « an den alten Fritz erstiegen " !

Paul Lindenberg .
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CoursbeHcht des
, 8Wiesbadener TagbQaW6 wem ZD . Amaast 8895

Frankf . Bank - Disconto 3 °/o .Reichsbank -Disconto 3 °/o .

Pr .Centr .-B .- Cr . X4 .

Disch . Reichs - A . X

Pr . cons . St .- Anl . »

103 .87

Serb .StR - C .- A .Fr .

Zf . ti ergwerke - Actien .

14210

35 .50

Unverzinsliche Der Stück ,

Industrie - Actien .
Vrior . - Ubliga .tion .

112 .20

4 .

4 . . Kurze Sicht .

4 . 118 .50

Spanier
4 .
4 . .

<5old n . Papiergeld .

3 .

dem Frankfurter Oeffentlichen Börsen - Coursblatt . )

161 .
180 .20

4 .15
80 .90

169 .05

146 .
156 .

Türk . Egypt .- Tr . £
Türk . Zoll - O . cpt . »

26 .
103 .70
103 .40
103 .75
103 .75

101 .20
101 .80

4 .
5 .

9650
246 .
252 .25

470 .
69 50

22425

281 .80
24 .25

39 .60
14 .

cpt . Ps .
ult »

4 .
5 .
4 .

168 .57
80 .95
77 . 15
20 .44
80 .90
80 .80

169 .05

bis
bis
bis
15

104 .75
102 .45
101 .50

99 .50
106 .50

32 .20

18 .70
342 .20
341 .70

26 .50

243 .75
277 .75
246 .75

Wechsel .
Amsterdam .

141 .85
143 .
133 .45
131 .20

97 .7r
43 .4

94 .80
101 .55
103 .55
104 .85

99 .95
87 .60

167 .
239 .50
129 .
399 .10

64 .
136 .80
143 .
227 .50

96 .
187 .50

86 .50
126 .
150 .40
204 .50

Ital . Allg . Imm . Le
» » v . 1887 »
» Nationalbk . *

Oest .B .- Crd .- B . X
Russ . Bod .- Crd . RI .
Schwed .R - H .- B .> 4

89 .10
101 .90
102 .50

Anlehensloose .
Zf . Varzinal . in Procenton .

20 -Franken - Stücke
Dollars in Gold . .
Dukaten ...... .
Engi . Sovereigns . .
Russ . Imperials .
Amerik . Banknoten
Franzos . *
Oesterr . »

HoUänd . Ohl . »

Ital . Rente cpt . Lire

» » ult . »

„ » lOOOOr »

, » kleine »

Antwerpen - Brüssel .
Italien .........
London ........
Paris ..........
Schweizer Bankplätze
Wien ..........

11 Mk . 50 Pf ., 100 Kilo Gerste ( neues ) 16 Mk .
17 Mk . — Pf ., Prima amerikanischer Red - Winter -

118 .2 .
124 .50

| 7 »

L
"

5 . .
5 . .
4 . .
4 . .
5 . .
4 . .
L .
4. .

t :
K -

Ma rlrtd reichte .
* Mainz , 30 . August . Arodfriichte konnten bei stillem Geschäft

den vorwöchentlichen Preisstand ziemlich behaupte » , während Gerste
bei starkem Angebot flauer und billiger erhältlich war . Zu notiren

* bedeutet ohne Zinsen .
Compt .- Not . Dcbschn . Cours .
Ultimo -Notir . erster Cours .

84 .30
103 .40

84 .70
104 .
100 .15
103 .45

85 .40
84 .85

102 .60
116 .80

ist : 100
- Pf .
- Pf .
- Pf .
Weizen
— Mk .

67 .50
72 .50
72 .50
72 .20
72 .40
65 .60
65 .40

Dtsche Reichsbank
Frankfurter Bank
Amsterdamer Bank
Badische Bank
Bert . Handelsg . ult .
Darmst . Bank »
Deutsche Bank »
D .Genoss .- Bank »
» Yereinsbank

Discont .- Comm . »
Dresdner Bank

Gerichtssaa ! .
* Die beiden Direktoren der Düsseldorfer Urivat -

Vost - A »,statt „ Courier " standen vor dem Schöffengericht unter
der Anklage , zahlreiche Unterschlagungen verübt zu haben . Sie hatten
nämlich von Briefen , die mit Rcichspost -Marken frankirt waren ,
aber irrthümlich in die Sammelkästeit der Privatpost geworfen
worden waren , die Marken abgelöst , burd ) ihre eigenen billigeren
Marken ersetzt , die abgelösten aber für sich verwerthet . Die
Angeklagten wurden freigesprochen , weil das den Begriff der Unter¬
schlagung begründende Merkmal der Rechtswidrigkeit gefehlt habe .
Den Absendern der Briefe könne cs gleichgültig fein , was mit ihren
Marken geschehe , da sie nur Interesse daran hätten , daß die von
ihnen adgesandten Briefe möglichst schnell bestellt würden — und
das sei ja geschehen . Der Amtsanwalt hatte keinen Strafantrag
gestellt , sondern dem Gericht die Entscheidung anheimgestcllt .

Bochum .Gussstahl .
Concordia , Bgb .- G .
CourlBergw .- A .- G .
Dort . U . Pr .A .Lt .A .
Gelsenkirch . ult .
Harpener Bergbau
Hibern .- Bergw .- G .
Hugo b . Buer i . W .
Kahw . Aschersieb .

» Westeregeln
Lothr . Eisenwerke

» Pr .- A . Lit . A .
Massen , Bgb .- Ges .
Oest . Alpine Mont .
Riebeck . Montan
V er .Kön . & Laurah .

67 .50
141 .60
102 .70
156 .80

49 .
86 50

140 .
211 .50

64 .40

120 .50
242 .50
155 .70

87 .80
155 .50
125 .95

191 .50
145 .50
169 .60
179 .40
141 .40
203 .
134 .50

90 .50
184 .
111 .20
114 .80

99 .
99 .

4 . .
4 . .

158 .
170 .50

18 .50
37 .
85 .90
82 .50

182 .50
145 .90

108 .
60 .20
29 .90

In Lüttich fiel ein auf dem Staden spielender Knabe in die
Maas und wurde von den Wellen fortgetrieben . Ei » des Weges
kommender Herr sandte sofort feinen großen Neufuudläuo .
ins Wasser , der den Knaben ohne Weiteres bei den Kleidern faßte
und unter dem Jubel der Zuschauer glücklich ans Ufer brachte .

Der in den Südbahnskandal verwickelte französische Senator
M agni e r bewerkstelligte dieser Tage seine Flucht auf eigenthllmliche
Weise . Er verließ sein Wohnhaus in der Rue Taitbout in Paris ,
indem er Falstaff nachahmle , in einem Wäschekörbe . So erreichte
er per Möbelwagen eine Station außerhalb Paris , wo er sich als¬
dann auf die Eisenbahn setzte .

Der neue Torpedojäger . Sokol "
, der von der englischen Firma

Darrow u . Cie . für die russische Negierung gebaut und am Freitag
vom Stapel gelassen wurde , hat bei der offiziellen Probe am
Samstag die riesige Schnelligkeit von 30,m Knoten erreicht . Er ist
damit das schnellste Schiss , das jemals gebaut wurde .

4 . .
4 . .
5 . .
3 ' / -
31/ »
3 . .
3V -
3 . .
4 . .
4 . .
5 . .
3 . .
2 V,
*3

4 . .
S ' /s
37 -
4 . .
3 ‘/2
4 . .
3 ' /s
4 . .
3l/2
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 ' /'
4 . .
37 «
5 . .

Kilo Weizen ( Nassauischer und Pfälzer ) , neuer , 14 Mk .’ 14 Mk . 25 Ps . , 100 Kilo Korn ( neues ) 11 Mk .

Zf . Staatspapiere .

Wir » , 30 . August . Dem Vernehmen nach reist der Kaiser
Franz Joses am 8 . September von hier über Breslau und
Berlin nach Stettin . Von Berlin aus . wo die Ankunft am
9 . September Vormittags erfolgt , dürste Kaiser Franz Josef der

deutschen Kaiserin im Neuen Palais bei Potsdam einen Besuch ab »

statten und Nachmittags die Reise nach Stettin fortsetzen .

4,2 .
4,2 .
4,2 .
»4 ‘
»3 .

p .
5. .
5 . .
4. .
4. .
t . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
5 . .

Letzte Nachrichten .

Tontinental »Telegraphen - Tom pagn le .

Berlin , 30 . August . Der hiesigen brasilianischen Gesandtschaft

ist aus Rio de Janeiro die offizielle Nachricht von der Wieder¬

herstellung des Friedens im Staate Rio Grande do Sul zugegangen .

Berlin , 30 . August . Am 28 . d . M ., früh 4 Uhr , wurde der
deutsche S ch o o ner „ Delp hi u "

( Heimathhafen Weener ) , welcher
keine Hecklaterne führte , durch Sr . Majestät Schiff „ Gneisenau " in
der Nordsee bei hohem Seegang gerammt und sank um 8 Uhr .
Ertrunken sind der Führer Waldeuga und derLeichtmatroseWalter ,
welche beide über Bord sielen . Die übrige Besatzung wurde durch
den „ Gneisenau "

gerettet .
Drmmi » , 30 . August . Der Kaiser traf heute Vormittag ,

S ' /t Uhr , hier ein . Offizieller Empfang fand nicht statt . Auf dem

Bahnhof hatten sich der Landrath , der Bürgermeister und ein

Ordonnanzoffizier eingefunden . Der Kaiser fuhr durch die rcich -

gefchmückte Stadt , von den Spalier bildenden Krieger -Vereinen , der

Schützengilde , den Turnern und Schulen sowie von einer zahlreichen

Menschenmenge enthusiastisch begrüßt , nach dem Manöverfeld .

105 .50
104 .45
100 .15
105 .15
10440
100 .25
105 .15
105 .60
104 .40
106 .40
105 .
106 .20

98 .70
105 25

99 .60
104 .80
105 .60
105 .40
108 .

6 . .
4 . .
5 . .
4 . .
4 . .

Zf .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .

D . Eff . u . W chs . - Bk . 122 .
Mein . Hypoth .- Bk . 128 .30
Banque Ottomane 149 .

EiseDbahn - Actien .

80 .87
93 .37

188 .75
185 .80

Schweiz . Eidg .89Fr -
Griech . G .- A . V.90 £

» » kl . »

„ » v .87 »

so herrlich , so war doch Jeder erfreut , wieder die ganze prächtige
Fläche der Binneualster überblicken zu können . Die WcgräumungS -
arbeiten haben eine verhältnißmäßig kurze Zeit in Anspruch ge¬
nommen . Man nahm bei den letzten Arbeiten die Nächte zur Hülse ,
wodurch sich das plötzliche Verschwinden des letzten Nestes der Insel
erklärt .

Im Schwarz Walde liegt die Gemeinde R . Als 1870 die
Kunde von dem Siege bei Sedan dorthin gelangte , schrieb der

Bürgermeister das Telegramm dem Dorfbotcn zum Ausschellen auf .
llnd dieser las es mit schallender Stimme den Bauern vor , aber in
folgender Lesart : „ Die Unsre Henn g

' fange de Kaiser Napolion ,
80,000 Mann , 300 Kanonen und 28 — Militärläus ' ( Mitrailleuseu ) . "

Der Bausch windel bat auch , wie in dem Falle Seeger und
Tonn , zu dem Ruin des Klcmpiiermeisters Kliugner in Berlin
geführt , der sich dieser Tage erschossen hat . Klingner hat in den
achtziger Jahren bei verschiedenen Bauten , in denen er dieKlempner -
arbeilen ausznführen hatte , etwa 25,000 Mk . durch das bekannte
Vorgehen besitzloser Unternehmer eingebüßt . Er gerieth dadurch in
VermögenSversall , hätte sich aber vielleicht wieder emporgeschwungen ,
wenn nicht zunehmendes Alter und eine aus dem deutsch - französischen
Feldzuge herrührende Krankheit schließlich seine Willenskraft unter¬
graben hätten . Nene Verluste , die ihn in letzter Zeit getroffen , ließen
daun in dem Unglücklichen den Entschluß reifen , seinem freudlosen
Leben ein Ende zu machen .

Kattowitzer Zeitungen zufolge ist auf der Richterschacht¬
grube bei Laurahritte ein umfangreicher Kohle « Halde » brand
auSgebrocheu . Tag und Nacht wird das mächtige Feuer bekämpft
und gleichzeitig versucht , die breuneuden Halden mittels Durchstichs
zu isoliren .

An der Postkarte , welche vor einiger Zeit auf dem Postamte
zu Upsala aufgegeben wurde , wäre wohl auch die „ Findigkeit "

unserer Reichspost „ gescheitert " . Sie trug die Adresse : „ Herm

8ritjof
Nanstn , zur Zeit Nordpol " . — Die Karte ist jetzt von der

tation Polcirkej aus der nördlichsten Bahn . Schwedens , der
Gellivarabahn , mit dem Vermerk : „ Eishinderuiß "

nach
Upsala zurückgekommen .

In Herischried kamen bei einem Brande drei Personen in
den Flammen Hin .

In der Nähe der jüngst eröffneten Geraerhütte in Valser -
thal ist ein Tourist , wahrscheinlid ) beim Edelweißsuchen , alä¬

gest ürzt . Er wurde Abends von Hirten gesunden , war aber
bisher fast immer bewußtlos . Sein Name konnte noch nicht fest¬
gestellt werden , der Sprache nach ist der Verunglückte Preuße , etwa
40 Jahre alt und von kräftiger Statur .

Unter der Spitzmarke „ Menschliche Leoparden "
bringt

das „ Jll . Wiener Extrbl ." folgende Sanre - Gurken -Nachricht : Nach
einer Meldung aus Sierra Leone wurden drei Eingeborene
gehenkt , die , in Leopardenfelle gehüllt , Wanderer
überfielen , tödteten und die Leichen verzehrten .

Die älteste Schauspielerin der kaiserlich russischen Theater ,
Frau A . Medwedjewa , ist im 100 . Lebensjahr bei ihrer Tochter ,
einer namhaften Künstlerin , inMoskau gestorben . Medwedjewa
war nahezu 45 Jahre Mitglied der Hoftheater und namentlich in
ihrer Jugend eine sehr beliebte Künstlerin .

In Hooge Zwaluwe , nördlicher Theil von Brabant ,
wiithete ein großer Brand , lieber 40 Häuser sind zerstört
und 50 Familien In einem Schuppen am Bahnhof nutergebracht .

4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 , .
Zf .
4 . .
4 . .
4 . .
5 . .

Bad . Präm . Th . 100
Bayer . » » 100
Don .Regul . ö .fl .100
Goth .Pfd . LTh .100

» » IL » 100
HolL Comra - fl . 100
Köln - Mind . Th . 100
Madrider Fr . 100
Mein .Pr - PLTh .100
Oeät .v .1854 34 .250

» > 1860 » 500
Oldenburger Th .40
Stuhlw - R .- Gr »100
Türk .Fr400 (i .C .76 )

Zf .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4l/i
4 . .
4 . .
6 . .
5 . .
5 . .
5 . .
4 . .
5 . .
4 . .
5 . .
4 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 */i
4 . .
4 ' / ,
4 . .
4 . .

4 . .
6 . .
5 . .
5 . .
a .
4 .
5 . .
4 . .
4 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .

118 .85
104 .75

95 .25
92 .85
92 .
93 .20

113 .80
101 .80

85 .55
85 .10

103 .80
92 .15

Ansbach - Gunz . fl.7
Augsburger > 7
Braunschw . Th . 20
FinländischeTh .10
Freiburger Fr . 15
Genua Le ._J.50
Mailänder Fr . 45

-» » 10
Meininger fl . 7
Neuchateier » 10
Oesterr . t . 643 . 100
» Credit » 58 » 100

Pappenheimer fl . 7
Schwedische Th .10
Ung . Staats ö . fl. 100
Venetianer Le . 30

16 .19
4 .17
9 .58

20 .38

100 .
89 .75
89 .70
89 .75
89 .80
53 .60

103 80
103 .95

85 .75
85 .70

99 .
98 .50
95 .40

Bad . St - ObL »
» » v .1886 »
» » v .1892 »

Bayer . » » •
» E .- B .- O . »

Uambg . St .-Rte . »
> v .1886 »

Hessische Obi . »
Sächsische Rte . »

Wrttb . Obi . 75 - 80 »

» » 81 -83 »

, » 85 - 87 »

> > v .1891 »

» » 88 u . 89 »

» » 93 u . 94 »

Schwed . Obi . »

8 »
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4. .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
4 . .

4 .
4 .
4 .
6 .
4 .
4 .
4 .
4 .
4 .
5 .

105 .90
101 .15
100 .15
101 .60
101 .20
101 .70
101 .20
101 .65
101 .60

5 .
4 .
4 .

o .
5 .
4 .
5 .
5 .

4 .
4 .
4 .
4 .
5 .
5 .
5 .
5 .
4 .
3 .
3 .
5 .
4.
3 .
3 .
3 .
3 .
5 .
4 .
3 .
4 .
4 .
5 .
3 .
3 .
4 .

115 .50
166 .
162 .70
207 .
122 .50
124 .40
228 .
171 .60
174 .50
138 .70
117 .
147 .90
218 .80
141 .75
149 .50
136 .45
177 .45
145 .50
105 . 10
178 .90
149 .
903 .
239 .87
341 .75
409 .
156 .
300 .75
144 .75
123 .90

» Comm .- Oblig . »
» Hyp .-B .div .8r .»
» » » » »

Rhein .Hyp .- Bk . »
» » » »

Süd .B .- Cd .Mnch .»

4 . .
3l/a
3 . .
4 . .

[ ' *
.

4. .
4. .

ft
3 *6
3. .
4. .
3 . .
4 . .
4. .
L .
4. .
3*/ .

1?
r

*5 .
*4 .

I?
5. .
5. .
5 . .
3. .
£ .
i . .

Frankf . Hyp .- Bk .
» Hyp .- Cr .- Ver .

Mitteid . Creditbk .
Nat .-Bk . f . DtsehL
Nürnb . Vereinsbk .
Pfälzische Bank
Pr . Bod .- Cred .- Bk .
Rhein . Creditbank

» Hyp .- Bank
Schaaffhaus . B .- V .
Süddeutsche Bank
Südd . Bod .- Cr .- Bk .
Württ . Vereinsbk .
Oesterr .- üng . Banh
Oesterr . Länderbk .

» Creditansi .
Ungar . Creditbk ,

» Esk . u . W .- B .
Unionbk . in

"Wien
Wiener Bk .- Verein
Allg . Els . Bkgea .

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Effecten - Societät

vom 30 . August , Abends 51/ » Uhr . — Crcdit - Aktien 343 ' / - , Dis -
conto - Commaildit 227 .50 , Staatsbahn 346 .— , Lombarden
96 ' / », Gotlbardbahn - Actieu 186 .10 —40 , Schweizer Central 148 .60 ,
Schweizer Nordost 144 .60 , Schweizer Union 100 .50 , Laurahütte -
Actieu 146 .— , Bochumer — , Gelseiikircheuer Bergwerks -Aktien
— .— , Harpener 171 .50 , Italiener 89 .70 , Dresdener Bank — .— ,
Darmstädter Bank 162 .70 , Berliner Handelsgesellschaft — .— ,
Italienische Mittelmeer — , Italienische Meridionaux — .— ,
3 ° /o Mexicancr — .— , 6 °/» Mexikaner 92 .60 , Hessische Ludwigs »
bahn — , Russische Noten — .— , Türkenloosc — . Tendenz : still .

Glasindustr . Siem .
Grazer Trambahn
Int -B .- u .E .-B . St - A .

» » » » Pr .- A .
» Elektr . G . Wien

Kölner Strassenb .
» Verl . u . Drück .

Mehl - u . Brodf . Hs .
Nied . Leder f . Spier
Nordd . Lloyd
Röhrenk .- F . Dürr
Spinn . Hüttenhm .
Strassb . Dr . u . Verl .
Türk . Tab .- Actien
Veloce it . Dpfsch .
Ver . Brl .-Fft . Gum .

» D . Oelfabriken
» Schuhst . Fulda

Verlag Richter
Wessel , Prz . u . Stg .
Westd . Jute - Spinn .
Zellstofifb . Waldh .
Zellstoff Dresden

4 .
5 .
4 .

106 .
147 .80
143 .50
100 .10

94 .20
130 .

64 .90
79 .

85 .40
42 .80
27 .15
94 .50

100 .
100 .
100 .25

89 50

ÖO.80
55 .30
95 .20
58 .25

Accumulalf Hagen
Allgem . Elekt .- G .
Anglo - Ct .- Guano
Bad .Anil . - u . Sodaf .

» Zuckerf . Wagh .
■Bierbr .- Ges . Frkf .

„ „ Pr .- A .
Brauerei Binding

» Duisburg
» z . Eiche (Kiel )
» z . Essighaus
» Kalk ( v . Bardh .)
» Kempff
» Mainzer Act .
» Park Zweibr .
» Stern , Oberrad
» Storch , Speyer
» ver . Gräff & Sgr .
» Werger

Brauhaus Nürnb .
Cementw . Heidelb .
Obern . Fbr . Griesh .

» Goldenbg .
» Weiler ACo .

Dpfkornb . u . Hefef .
D .Gld .- u .Silb .- Sch ,
D . Verlagsansralt
Elect . A . Schuckert
Farbwerke Höchst
Filzfabrik Fulda
Erankt . Baubaak

» Hotel
» Trambahn

Gelsenk . Gussst .

Mk . 50 Pf . bis 15 Mk . 75 Pf ., Kansas - Weizen
Pf . bis - Mk . - Ps ., La - Plata - Weizen 14 Mk .

50 Pf . bi « 15 Mk . - Pf ., Russischer Weizen 14 Mk . 50 Pf .
bis 15 Mk . 50 Pf . . Ungarische Gerste - Mk . - Pf . bis - Mk .
— Pf ., Russischer Roggen 12 Mk . - Pf . bis 12 Mk . 25 Pf .,
Hafer , inländischer neuer , 12 Mk . 50 Pf . bis 13 Mk . — Ps ., Hafer ,
russischer , alter , 13 Mk . - Pf . bis 14 Mk . 50 Pf .

5 .
5 .
5 .

Oest . Gold -Rte . fl .
» St .- E .- O .( Elis .) »
» Silb .-Rte . Juli »

» » » April »

» Pap .-Rte . Febr . »

» » » Mai »

Portug . St .- Anl . /
Ä

» äu88 . Schuld £
» 8t .- Tab .-A »

Rum . amort . Rte . Fr .
» » kl . »

» » v .1893 »

» » arn .1891 »

» » innere Lei
» » äuss . »

Russ . Cs .v .1880 Rbl .
»Eisb .AJ - II »

» Inn . A . v . 87 »

» St .- R .v .l894 »

Serb . amor . G .- R . £

» Tabak -Rente
» St .- E . - Obl . A Fr .

94 .70
112 .20
102 .85

73 .60

167 .60
134 .95
117 .90

72 .20
184 .
171 .60
173 .

Hess .Ludw .- Bahn
Ludwigsh .- Bexb .
Lübeck - Buchen .
Marienb .-Mlawka
Pfalz . Maxbahn

» Nordbahn
Werrabahn
V er .Arad .Csa .ö .W .
Böhm . Nord »

» West »
Buschtherad . B . »
Czakath - Agram »

» Pr .- Act . »
Dux - Bodenb . ult .
Graz - Köflach ult .
Lemberg - Czern . »
Oest .-Ung .St .- B . »

» Local .- B . »
» Südbahn »
» Nordwest »
» » Lit . B »

Prag - Dux . Pr .- A . »
Pr .- Dux . St - A . ult .
Raab - Oedenb . »
Reichen b- Pard . »

Gotthard - Bahn »
Jura - SimpL Pr .- A .

» St .- A . gar .
Schweiz . Central

» Nordost
Verein . Schweizb .
Ital . Mittelmeer

» Meridionalea
Westsieilianer
Luxemb . Pr .- Henri

Grschäftliches .

Dir Nordostdcutsche Gewerbe - Ausstellung zu Königs »
berg r . Pr . , welche im Gegensatz zu andern Ausstellungen voraus¬
sichtlich mit einem Ucberschnß abschlicßen dürfte , ist infolge des
überaus regen Besuches bis zur zweiten Hälfte des Monats Sep¬
tember verlängert worden . Mit Rücksicht hierauf findet die Ziehung
der damit verbundenen Lotterie , bestehend ans 3167 Gewinnen im
Wcrtbe von 100,000 Mk . ( General - Debit Leo Wolff ) , unwiderruflich
am 16 . September dieses Jahres statt .

Das Ferrittctorr der Morgrrr - Arrogndc
enthält heute in der

1 . Keilags : Zwischen dr » Zchlachteu . Roman von
O . Elster . ( 8 . Fortsetzung . )

3 . Beilage : Berliner Krref . Von Paul Lindenberg .

» » » ult . »
» Fund , v .88 X
» priV .v .1890 £
» cons .» » »
» conv . Lit . B »
» » » c »
» » » D »

Ung .GId . - Rt cpt . fl .
► » » ult »
» > » fl .500 »
» » » fl .100

195 .
144 .

97 .75
87 .

108 .
140 .50
290 .20
153 .
233 .50

92 .80
310 .
168 .95
222 .95
422 .
164 .50
113 .10

94 .
281 .

80 .10

Albrecht Gold »
» Silber fl .

Böhm . Nord Gld . X
» West Slb . fl.
> » Gold X

Elisabeth stpfl . »
» stfr . »

Franz - Josef Slb . fl .
Gal .C .-Ldw . 1890 »
Oest .Localb .Gid .^ 6

» Nordwest »
» Lit . A , Silb . fl .
» » B , » »
» Süd .Lomb .Gd .
» » » » X
» » » » Fr
» » » 1871 » »
» Ung . Stsb . G . fl .
» » » »
» » 1 -8 Em . Fr .
» » 9 » »
» » v . 1885 »
» » Erg .- N . »

Prag -Dux . Gold X

Raab - Oedb . » »
Rudolf Silber fl .
Rud . ( Salzkgtb .) X
Ung . Galizische fl.
Ital . gar . E .- B . Fr .

» » 500r
» Mittelmeer »

Livoraeser »

4 ‘/a Ung . Eis .- Al . Gld . fl . 105 .75
4 */> » » » Silb . » 87 .75
4 . . » St .- Rte .Kron . » 99 .90
4 ' /> » Inv .-Al . v . 88 » 105 .30
4 . . » Grundentl . » 83 .70
*5 . Argent . v . 1887 Pes 59 .10
4 >/-
4 ' 4

» v .88 innere » 51 .80
» v .88 äuss . £ 53 .45

4 ' / - Chilen . Gld .- Anl . X 98 .
5 ' /» Chin . Staats - Anl . » 106 .90
4 . . Un .Egypt .- A . cpt . £ 105 .80
4 . . » » » ult . » ——
3 ' /- Priv . Egypt .- Anl . » 102 .25
6 . . Mexik . St .- Anl . X 92 .95
6 . . » » 2040r » 93 .
6 . . » » 408r » 93 .20
5 . . Mex .E .- Ob .Tohnt . » 79 .50
5 . . » » 408r » 79 .80
3 . . » cons . inn . ult . £ 25 .80
Zf . Stadt , Obligationen .
4 . . Frankf . M . Lit . R X 103 .70
3V . » N & Q » 102 .80
3 ' /-
3 ' /,

» 8 » 102 .80
» T . v . 91 » 102 .80

3 ' /, Darmstadt » 102 .55
4 . . Heidelberg v .1890 » 102 .50
3 . . Karlsruhe 1886 » 97 .50
3 " , Mainz 86 u . 88 » 101 .90
3V *
3 ' / .

Mannheim v . 1888 » 102 90
Wiesbaden » 102 .10

3 ' / . » 1887 » 102 .80
4 . . » » —

4 ' /* Bukarest » 94 .40
5 . . » 1888 » 100 .10
4 . . Lissabon 2000r » 72 .40
4 . . » 400r » —
5. . Neapel St . gar . Le . 79 .25
4 . . RomSer . H - VHJL » 88 .10
3V » Zürich 1889 Fr . 101 .90
*5 . Pr . Buenos - Air . X 35 .90

Stadt Buenos - Air £ 78 .80

4 . .
4 . .
3 . .
3 . .
5 . .
5 . .

Sardin . Secund . Le .
Sicilian . E .- B . »
Südit . ( Merid .) Fr .

» » kl . »
Toscan . Central »
Westsic . v . 1879 »

82 .10
87 .55
57 .60
57 60
94 .40
97 .50

5 . . » v . 1880 » - -
3Vi Jura , Bern , Luz . » 103 .30
3Vs Gotthardbahn » 103 .40
3 . . Gr .Russ .E - B .- Gs . -> —
4 . . Russ . Südwest Rbl . 102 .45
4 . . Ryäsan - Kosl . X 102 .20
4 . • Warsch .- Wien . » 103 .60
4 . . Wladikawkas Rbl . 102 .30
5 . . Anatolische X 95 .20
4V - Port . E .- B . v .86u .89 69 .40
5 . . Niedl . Transv . Obi . 103 .

Zf . Am . Kisenb . - ISo ads «
4 . . Atlant . & Pac . 1937 55 .80
4 . . Brunsw . & W . 1937 74 .30
4 ‘/i Calif .Pac . I . M . 1912 108 .50
0 . . Calif . u . Oreg . I . M . 106 .50
6 . . Central Pac . 1898 104 .85
6 . . do . ( JoaqVall ) 1900 107 .05
4 . . Cliic .Burl .Nbr .1927 90 .35
6 . . »Milw - St .Paul 1910 117 .
5 . . » » » » 1921 112 .85
4 . . » » » » 1989 95 .15
0 . . Chic .Rock .Isl . 1934 103 .95
7 . . Denv .& RioGr . 1900 113 .40
4 . . » » » » 1936 89 .10
0 . . GeorgiaCentr . 1937 95 .35
4 . . Illinois Centr . 1952 105 .30
6 . . Louisv . & Nsh . 1921 124 .25
3 . . » » » 1980 78 .15
6 . Mobil , u . Ohio I . M . 116 .
6 . . NorthPac .LM . 1921 115 .15
6 . . do . HI » 1937 71 .40
5 . . do . cons . » 1989 41 .
5 . . Oreg .Rw - Nav . 1925 99 .90
5 . . Oreg .- Cal .I . M .1927 85 .40
6 . . Missouri Cons . 1920 99 .70
6 . . SouthPcCaL 1905/6 111 .85
5 . . WsLN - Y - Pensl937 108 .90
2 . . » » » 1927 47 .

Zf . Pfandbriefe ,
4 . . Bayr .Vrb . Mnch . X 101 .40
3 V» » » » > 101 .40
4 . . Nürnb . » Pfdbr . » 101 .60
37 » » > > > 101 .30
4 . . B . Hyp .- u .W .- B . » 101 .80
37 » > * * * > 101 .80
4 . . Frkf .Hypb .b .1885 » 102 .20
4 . . » » v .1886 .90 » 102 .30
4 . . FW .Hyp . S .XIV » 104 .75
37 » > » » 101 .60
4 . . »Hyp .- Crd .- V . » 102 .10
47 » Ldw .Crdbk . Fkf . » 103 .25
4 . . Hyp .- Bkd .Hb . » 101 .10
4 . . » > » 104 .10
3V » » » » 100 .25
4 . . Meining .Hvp - B . » 102 .60
4 . . » H .- B . unk . 1900 104 .65
37 - » » X 102 . 10
37 -
37 »

Nasa .LdbkJjit .G » 102 . 15
» JFHKL » 102 .30

37 - » Lit . M » 102 .50
3 >/ - » » N » 103 . 10
4 . . Pfalz . Hyp .- B . v .86 101 .45
4 . . » H .- B .V.1889 » 102 .40
37 - » > » 101 .70
4 . . Pomm .H . - A .- B . » 103 .30
4 . . Pommer . A .- B . » 105 .50

4 . . Pr .Bd . - Cr .A - B . » 101 .40
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